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weg, der quer durch die Straße von Gibraltar rote eine Binde von Afrika
nach Europa sich hinzieht, und läuft an der Südspitze von Europa entlang,
weshalb alle Schisse, wollen sie aus dem mittelländischen Meere nach
dem Morgenlande fahren, stets an der europäischen Küste entlang segeln;
kehren sie aber zurück, an der afrikanischen.

So kreiset das Meer auf der östlichen wie auf der westlichen Erdhälste
ohne Unterbrechung, und die Erdtheile tragen deutlich genug die Spuren
davon. Alle sind an ihrer Ostküste zerrissen und zersplittert, mit Trümmern
von Inseln besäet und mit Halbinseln versehen.

Außer diesen Strömungen macht der Ocean noch innerhalb eines
Tages, gleich einem gewaltigen Pendel, regelmäßig vier Schwingungen, be¬
kannt unter den Namen Ebb'e und Flut. Es sind die Pulsschläge dieses
Riesen, die tief aus seinem Innern kommen. Ohne dieses Pulsiren würde
weder der Wind noch der Salzgehalt das Meer vor Fäulniß und alle
Wesen vor dem Tode bewahren. Nur diese Pulsschläge sind es, welche
vermögen, das Meer bis auf seinen tiefsten Grund zu erschüttern und
dadurch die Fäulniß zu verhüten. — So arbeitet das Meer seit Anbeginn
in rastloser Thätigkeit, als ob es athmete und lebte. Das nimmer ruhende
Wasser cirkulirt durch alle seine Theile hindurch, wie das Blut sich bewegt
von dem Herzen zu den Gliedern und von den Gliedern wieder zum Herzen.
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in dem Buche kein Gerippe von Namen und Zahlen an, sondern die Erzählungen sind in populärer
und lebendiger Form gegeben und fesseln, wie die Erfahrung bereits gelehrt hat, die ^irgend ungemein.
Daß auch Bilder aus der alten Geschichte gegeben sind, findet unsern Beifall. Selbstverständlich tritt
aber die deutsche und brandenburg-preußische Geschichte in den Vordergrund, und auf das nationale
Erziehungsprincip hat der Verfasser ein Hauptgewicht gelegt. Die einzelnen, Erzählungen treten der
Jugenb in markirten Zügen entgegen unb alles Beiwerk, womit bas Gedächtniß unnothig belastet wirb,
ist sorgfältig ausgeschlossen worden. Die nothwendigen Namen und Zahlen, welche zur Befestigung des
Stoffes dienen, sind am Ende des Buches in tabellarischer Form wiederholt. Gute Illustrationen
beleben das Ganze. Wir können das Buch nur auf's wärmste zum Gebrauch in Volksschulen empsehlen.
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